
RheingoldResonanzen

Eine musikalische 
Soundinstallations-Performance

22.—24. August 2013 / 20 Uhr 
Akademie der Künste / Hanseatenweg, Berlin

30.—31. August 2013 / 20 Uhr
»pèlerinages« Kunstfest Weimar / Schießhaus

Spielplan — Skizze von Robin Hayward



Künstlerische Leitung / 
Choreographie / Soundinstallation 
Louise Wagner

Musikalische Mitarbeit / Musiker
Agnieska Dziubak, Cello
Robin Hayward, Tuba
Klaus Janek, Kontrabass
Hilary Je!ery, Posaune
Biliana Voutchkova, Violine

Choreographische Mitarbeit / Tänzer
Ruben Antoniano
Maya M. Carroll 
Lisanne Goodhue
Akemi Nagao 
Ingo Reulecke
Isaac Spencer
Julian Weber

Kostüme
Sarah Marguier

Wissenschaftliche Mitarbeit
Einav Katan
Dr. Boris Kleber 
Prof. Dr. Siegfried Mauser
Michal Okon
Dr. Ste!en Schmidt
Ulrike Sowodniok 
Dr. Luca Ticini 

Projektleitung
Thomas Friedland (Kunstfest Weimar) 
Dr. Dieta Sixt

Technische Umsetzung
Fox Engineering, Berlin
SET UP – Ihr Eventpartner, Berlin

RheingoldResonanzen

Performances

22.—24. August 2013 / 20 Uhr 
Akademie der Künste 
Hanseatenweg 10, Halle 3, Berlin
14 / 11 Euro

30.—31. August 2013 / 20 Uhr
»pèlerinages« Kunstfest Weimar
Schiesshaus
19 Euro

Podium

22. August 2013 / 11 Uhr

Akademie der Künste, Hanseatenweg, Halle 3
Podiumsdiskussion mit den wissenschaft-
lichen und künstlerischen Teilnehmern 
des Projekts über ihre Zusammenarbeit; 
Darlegung der Forschungsergebnisse. 
Eintritt frei

Eine musikalische Soundinstallation in  
Bewegung nennt die Choreogra"n Louise 
Wagner ihre performative Versuchs-
anordnung, die sie gemeinsam mit Tänzer-
choreografen, Musikern und Wahr- 
nehmungsforschern als Beitrag zum 
Wagner-Jahr konzipiert.

Die Musik Richard Wagners ist bekannt 
für ihre »Körperlichkeit«; sie wird in er 
Soundinstallation zum Gegenstand einer 
künstlerischen und wissenschaftlichen 
Wahrnehmungsuntersuchung. Performer  
und Musiker gehen unmittelbar auf die 
psychisch-physischen Wirkungen ein. Sie 
bewegen sich durch einen Wagner-Klangraum 
und lassen die Erfahrungen ihres körperlichen 
Hörens sichtbar werden.  
Neue Geschichten entstehen. Keine Hand-
lungen und Mythen mehr, sondern Energien, 
Architekturen, Strukturen. 

Die Produktion der Kunstfest Weimar 
GmbH hat als Gastspiel in der Akademie  
der Künste in Berlin Premiere. Ein Podium 
führt in die künstlerischen und kin- 
ästhetischen Aspekte des Projekts ein. 


